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Finanzminister Korekiyo Takahashi
mit einigen seiner Großkinder. Nach einer abenteuerlichen Jugend, die er zum Teil in Amerika verlebte, begann er seine Lauf-
bahn als untergeordneter Beamter bei der Bank von Japan. 1911 wurde er deren Gouverneur. Seit 1922 war er nacheinander
Finanzminister, Ackerbauminister, Ministerpräsident und seit 1927 wieder Finanzminister. Jetzt ist er — der gewiegteste Kenner
des japanischen Finanzwesens — 82jährig von den Rebellen ermordet worden. Aufnahme Gantenbein

Der
Militär-

putsch in

Japan

Der kommende Mannt
General Sadao Araki, der
anscheinend die treibende
Kraft im Flintergrund bei
diesem Militäraufstand war,
soll an die Spitze der in
Japan zu errichtenden Mili-
tärdiktatur treten.

Ministerpräsident Keisuke Okada
Auch er stand als Todeskandi-
dat auf der Liste der Put-
schisten. Daß er nicht umge-
bracht wurde, ist nur einem
Irrtum zuzuschreiben. An-
scheinend ist für ihn ein Ver-
wandter das Opfer geworden.

Admiral Makato Saito
78 Jahre alt, ehemaliger Gene-
ralgouverneur von Korea, Ma-
rineminister, Ministerpräsident
und HauptdelegierterJapans an
der Genfer Flottenabrüstungs-
konferenz, seit zwei Jahren
Justizminister, wurde in seiner
Wohnung umgebracht.


	Der Militärputsch in Japan

